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Andacht Frühjahr  
 
Ich nutze gerne die SB-Kassen in unseren Läden. 
Da kann ich abends oder zwischendurch mal 
ganz alleine stehen und meinen Gedanken nach-
gehen. Ich habe auch keine Angst, dass ich 
dadurch vereinsame: Meist habe ich an der Kasse 
stehend ja schon 15 Konfis hinter mir oder einen 
Bürotag mit unzähligen Telefonaten und bin auf 
dem Weg nach Hause zu Mann und Kindern, die 
auch gerne erzählen. 
Obwohl ich sie mag, sehe ich die SB-Kassen aber 
als Ausdruck einer bedenklichen Gesellschaftsen-
twicklung. Nur nicht in Kontakt kommen.  
Ich habe Studien gelesen, in denen es hieß, dass 
19% der Bevölkerung von Einsamkeit betroffen 
sind. Die Menschen haben weniger soziale Bezie-
hungen, als sie sich es wünschen.  Wir kennen 
Einsamkeit im Alter schon lange, andere Formen 
kommen immer stärker ins Bewusstsein. Dafür 
gibt es viele Gründe, wie zum Beispiel soziale 
Veränderungen (die Ehe um der Versorgung wil-
len zum Beispiel ist vielfach nicht mehr nötig) 
oder technische Entwicklungen (reicht mir nicht 
auch mein Handy?). Die Coronazeit hat das noch 
verstärkt; vieles konnte danach nicht wieder 
wachsen.  
Einsamkeit ist nicht nur das Problem Einzelner, 
sondern einer Gesellschaft. Es hat sich gezeigt, 
dass der Rückzug in das Eigene und Einsamkeit 
dazu beitragen können, dass Empathie verloren 
geht. Man kann diese Veränderung scheinbar 
sogar im Gehirn sehen.  
Vereinfacht gesagt: Wenn ich meinen Nächsten 
nicht mehr treffe, verlerne ich, wahrzunehmen, 
wie es ihm oder ihr geht und kann mich in ihre 
und seine Fragen und Probleme nicht mehr hin-
einfühlen.  
Das erleben wir in so manch einer verhärteten 
Diskussion. 
Dem wollen wir auch in unseren Kirchen etwas 
entgegensetzen. Die Bibel ist voll mit Stellen, die 
zum Nachdenken anregen. Ich denke an die 
Bergpredigt, in der das Freund-Feind-Schema 
überwunden wird. Und obgleich es auch danach 
noch Gewaltausbrüche unter Menschen gab, gab 
es doch immer auch die Hoffnung, dass es an-
ders werden wird. Mir kommt auch ein Zusam-
menhang in den Sinn, den Paulus an die Ge-
meinde in Korinth schreibt. Er sagt: Ein Körper 
besteht aus vielen Gliedern, die unterschiedliche 
Gaben haben. Aber zusammen sind sie ein Leib. 

In mir überträgt sich dieser Gedanke auf ein Ge-
meinwesen. Es besteht aus unterschiedlichen 
Menschen, die unterschiedliche Perspektiven ein-
tragen. Und um voll funktionstüchtig zu sein, 
darf keiner und keine fehlen. Sie wissen selbst, 
wie es ist: Wenn ich mein Bein lange nicht benut-
ze, dann wird es taub, dann spüre ich es nicht 
mehr. Wenn Menschen nicht mehr in Kontakt 
mit anderen sind, werden sie nicht mehr wahrge-
nommen und nehmen nicht mehr wahr. Einsam-
keit und Rückzug aus der Gesellschaft stören 
und zerstören Mit-Gefühl.  
Die diesjährige Fastenaktion will dem etwas ent-
gegensetzen. Unter dem Titel: ăMit Gef¿hl. Sie-
ben Wochen ohne Hªrteò sind Menschen einge-
laden, sich selbst und den Nächsten wieder neu 
in den Blick zu nehmen. Man geht nämlich da-
von aus, dass man Empathie lernen und wieder 
lernen kann.  
Wird es gelingen, dass wir als Gesellschaft auch 
wieder Wege aus der Einsamkeit finden, die ja 
mitbedingt, dass Menschen einander nicht mehr 
fühlen? Wir als Kirchengemeinde wollen dabei 
mithelfen. Wir laden ein, immer wieder und im-
mer wieder neu: Zu einem Konzert, zu einem 
Kaffeetrinken, zum Gottesdienst, zu kleinen und 
großen Begegnungen. Einige kommen. Andere 
nicht. Manche brauchen Hilfe dabei. Vielleicht 
kennen Sie wen, der nicht (mehr) rauskommt? 
Dann nehmen sie sich doch ein Herz und ihn 
oder sie an die Hand. Am Ende lohnt es sich für 
uns alle.  
 
Gott segne Sie und Ihre Zeit,  
herzlich, Pfarrerin Claudia Neuguth 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
mein Name ist Katharina Lautenschläger und ab 
März darf ich Teil Ihrer Gemeinde sein und hier 
mein Vikariat absolvieren. Damit beginnt der 
letzte Abschnitt auf meinem Ausbildungsweg zur 
evangelischen Pfarrerin. Darauf freue ich mich 
sehr! 
 
Ich bin in der Nähe von Hannover aufgewach-
sen, habe in Göttingen und Berlin Evangelische 
Theologie studiert und habe anschließend ein 
Jahr lang in einer Grundschule in Berlin-Spandau 
als Religionslehrerin gearbeitet. Mein Vikariat 
begann schon im September 2025 mit einem reli-
gionspädagogischen Teil, den ich am Gymnasium 
in Falkensee verbracht habe.  
 
Nun beginnt mein Gemeindevikariat:  
 
Ab März werde ich für circa 1,5 Jahren in Ihrer 
Gemeinde all das lernen, was zum Berufsalltag 
einer Pfarrerin dazu gehört, von Gottesdiensten, 
Beerdigungen, über die Arbeit mit Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, bis hin zur Verwal-
tung. Dafür wird mir Pfarrerin Claudia Neuguth 
all diese Dinge zeigen und mich in der Ausbil-
dung unterstützen. Ich freue mich sehr, dass ich 
diesen lang ersehnten Teil meines Berufsweges in 
der Gesamtkirchengemeinde Dallgow-Döberitz 
verbringen darf!  
Gespannt blicke ich auf die nächsten 1,5 Jahre 
und freue mich darauf,  mit Ihnen persönlich ins 
 

 
 

Gespräch zu kommen, die Gemeinde  
kennenzulernen, kleine und große Momente des 
Glaubens mitzuerleben und das Gemeindeleben 
aktiv mitzugestalten! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen   
Katharina Lautenschläger 
 

Mein Vikariat  
in der Gesamtkirchengemeinde Dallgow -Döberitz  

Dallgower Konzerte    

Hoyer Trio  
 
Werke von A. Dvorak, A. Piazolla, G.F. Händel u.a.    
Pfingstmontag 25.05.26 17.00 Uhr 
 
Pfarrgemeindehaus Dallgow     
Johann-Sebastian-Bach Str. 6    Eintritt  12,- û / ermªÇigt 6,- û 
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Festgottesdienst  
am 11. Januar 2026 
 

ăAlles auf Anfangé?ò Die letzte Ausgabe des 
Gemeindebriefes kündigte es schon an: das neue 
Jahr 2026 bringt auch für die Kirchengemeinden 
Dallgow, Rohrbeck und Seeburg Neues mit sich 
Im Dezember fanden Gemeindekirchenratswah-
len statt, so dass nun die frisch gewählten GKR 
-Mitglieder eingesegnet und die nicht mehr im 
GKR vertretenen Mitglieder verabschiedet wer-
den konnten. Zugleich fusionieren die bisheri-
gen Sprengelgemeinden zur Ev. Gesamtkirchen-
gemeinde Dallgow-Döberitz. Ein intensiver 
Prozess der Vorbereitung hin zur Fusion konnte 
abgeschlossen werden: der Steuerkreis unter 
Pfarrerin Neuguth, Mitgliedern des GKR Dall-
gow, Rohrbeck und Seeburg sowie einem Mode-
rator der EKBO hatten Details erarbeitet. 
So viele Neuerungen sollten in einem festlichen 
Gottesdienst unter Leitung von Pfarrerin Neu-
guth dazu mit viel Musik gefeiert und unter 
Gottes Segen gestellt werden. 
Pfr. Dr. Bernhard Schmidt vom Kirchenkreis 
Havelland überreichte zu Beginn Urkunden 
über die Vereinigung und begrüßte die Gemein-
de in der winterlich frischen Dorfkirche zu Dall-
gow mit den Worten ăLasst uns zusammenr¿-
cken, dann wird uns warmò und zielte damit 
ganz sicher auch auf den Fusionsprozess. 
In Pfrn. Neuguths Predigt ging es um die Stern-
deuter auf dem Weg zur Krippe nach Bethle-
hem. Das Kind in der Krippe galt und gilt als 
Richtungsweiser. Auf die neue Gemeindesituati-

on übertragen bedeutet das für uns auch, Ver-
trauen auf Gottes Geleit in Konflikten zu haben 
und Gott als Richtungsweiser in Unsicherheiten 
anzunehmen. ăGott zeigt sich an vielen Stellen 
in Dallgow, Rohrbeck und Seeburgò und ăDas 
WIR wird vielfªltigerò. 
Diese Vielfalt kann sich zeigen durch den 
Dienst, den die neu gewählten Gemeindekir-
chenräte für die kommenden 6 Jahre versehen. 
Sie werden die Interessen der Ortsgemeinden 
vertreten und dann auch - in kleinerer Runde - 
als Gesamtkirchenrat tagen. 
Chor und PDBrass (beide immer schon in allen 
drei Ortsgemeinden aktiv) sorgten für festlich 
musikalische Akzente im Gottesdienst, und ăGo 
tell it on the mountainò leitete schwungvoll zur 
Nachfeier im warmen Pfarrgemeindehaus über. 
Dort warteten die Kindergottesdienstkinder mit 
für jeden einzeln aus Papierkronen gestalteten 
guten Wünschen für 2026! Auch die Sternsinger 
der katholischen Kirchengemeinde statteten un-
serer Gemeinde einen Besuch ab, und gemein-
sam tºnte es ăStern ¿ber Bethlehemò im voll 
besetzten Pfarrgemeindehaus! 
Last but not least krönte ein wahrhaft opulentes 
Buffett den Festtag: liebevoll dekorierte Tische, 
Punsch und ein Gläschen Sekt wärmten von 
innen. Ein dickes Lob für alle fleißigen helfen-
den Hände! 
Insgesamt war es ein gelungener Start für die 
neue Gesamtkirchengemeinde und für das neue 
Jahr 2026, auf das man sich gespannt freuen 
darf! 

¶ Anne Günther 
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Dallgow 

Anlauf, Bjarne     56 Stimmen 

Butschke, Andreas    44 Stimmen 

Frank-Würtz, Iris    41 Stimmen 

Friedrich, Matthias   45 Stimmen 

Fröhlich, Andreas    74 Stimmen 

Katrin, Kruse     72 Stimmen 

Tresch, Andreas    24 Stimmen 

Rüdiger, Vogel     22 Stimmen 

Das Ergebnis der GKR Wahl 

Rohrbeck 

Grau, Martin    56 Stimmen 

Gustafsson, Jens   60 Stimmen 

Mattmüller, Johannes  51 Stimmen 

Vogt, Wenke    59 Stimmen 

Seeburg 

Neumann, Evelin    34 Stimmen 

Pritzow, Christina    34 Stimmen 

Prosetzky, Stefanie   31 Stimmen 

Wunderlich, Harald   26 Stimmen 

Der neue Gemeindekirchenrat der Gesamtkirchengemeinde: 
 

Andreas Fröhlich (Vorsitzender) 
    
Pfarrerin Claudia Neuguth        Evelin Neumann 
 
Christina Pritzkow           Jens Gustafsson 
 
Wenke Vogt             Johannes Mattmüller 
 
Bjarne Anlauf            Matthias Friedrich 
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Aus dem Gemeindeleben  

Am Aschermittwoch, das 
war in diesem Jahr der 18. 
Februar, beginnt die Passi-
onszeit. In dieser Phase des 
Kirchenjahres, die am Kar-
samstag endet, erinnern sich 
Christen an das Leiden und 
Sterben Jesu Christi und be-
reiten sich auf Ostern vor. 
Vor der Reformation und in 
vielen christlichen Konfessi-
onen auch heute noch gilt in 
dieser Zeit das Gebot des 
Fastens. Der Verzicht auf 
reichhaltiges Essen, Alkohol, 
Musik und Tanz ist zum ei-
nen Zeichen der Trauer, zum 
anderen auch das Bemühen, 
Gott zu gefallen und ihn an-
gesichts der eigenen Sünden 
gnädig zu stimmen.  
 
In der Evangelischen Kirche 
gilt das Fastengebot nicht. 
Martin Luther war bekannt-
lich der Meinung, dass nicht 
die guten Werke einen guten 
Christen ausmachen.  Die 
Gnade Gottes kann man sich 
nicht erarbeiten oder verdie-
nen. Sie ist ein Geschenk. So 
waren die Regeln der Fasten-
zeit für ihn keine göttlichen 
Gebote. Er lehnte das Fasten 
jedoch nicht vollkommen ab. 
Er sah darin eine geeignete 
Methode, das rechte Maß 
(wieder-) zu finden und die 
Menschen für das göttliche 
Wort empfänglich zu ma-
chen.  
 
In diesem Sinne hat 1983 die 
Evangelische Kirche die Ak-
tion ă7 Wochen ohneò ins 
Leben gerufen. Der Ham-
burger Pressepastor Hinrich 
Westphal hatte die Idee da-

zu. Nicht als religiöse Pflicht, 
sondern als Anreiz, auf Un-
gesundes wie Süßigkeiten, 
Zigaretten, Alkohol, zu viel 
Fleisch oder auch übermäßi-
ges Fernsehen und das Chat-
ten in den sozialen Medien 
zu verzichten, ist das Ange-
bot gedacht. Die Unterbre-
chung von schlechten Ge-
wohnheiten eröffnet die Ge-
legenheit zur Einkehr, zur 
Besinnung auf das, was im 
Leben wichtig ist. Nicht zu-
letzt gibt die Aktion ă7 Wo-
chen ohneò auch die Chance, 
Herz und Kopf für die Ver-
bindung zu Gott zu öffnen 
und Zeit zum Gebet zu fin-
den - ganz im Sinne Luthers. 
 
Von 70 Teilnehmenden im 
ersten Jahr der Aktion wuchs 
die Zahl bis heute auf meh-
rere Millionen Menschen in 
Deutschland. In jedem Jahr 
gibt es ein spezielles Motto 
daf¿r. 2026 heiÇt es ăMit 
Gefühl! Sieben Wochen oh-
ne Hªrteò.  
 
Mehr dazu im Internet: 
https://7wochenohne.evang
elisch.de/  
  
 
  

¶ Elisabeth Fleisch 
  
 

Fasten auf  evangelisch  
Mit Gefühl! 7 Wochen ohne Härte  
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Prof. Dr. Michael Succow, 
heute 85 Jahre alt, zieht die 
Menschen immer noch in sei-
nen Bann, wenn er ihnen die 
Natur erklärt. Dabei ist er gar 
nicht laut. Eindringlich erzählt 
er, wie in der Natur alles mit 
allem zusammenhängt. Das 
kann er bis zu den kleinsten 
Verästelungen eines Biotops 
anschaulich beschreiben.  
 
Mit seiner Art begeistert und 
inspiriert er seine Zuhörer für 
den Naturschutz. Aber er ist 
nicht nur ein Professor mit 
einer Menge Wissen. Als im 
Herbst 1989 die Mauer fällt, 

ergreift der Moor-Experte eine 
einmalige Chance. Er geht in 
die Politik, wird nach den ers-
ten freien Wahlen der DDR im 
März 1990 stellvertretender 
Minister für Naturð und Um-
weltschutz und treibt in dieser 
Funktion eine Naturschutz-
Revolution voran.  Auf sein 
Betreiben hin beschließt der 
Ministerrat die Einrichtung 
von fünf Nationalparks, sechs 
Biosphärenreservaten und drei 
Naturparks. Ob Sächsische 
Schweiz, Südost-Rügen, 
Spreewald und andere mehr ð 
die großen Nationalparke und 
UNESCO-Biosphären- 

reservate im Osten Deutsch-
lands kommen alle aus dieser 
Zeit. Eine Leistung, für die 
Michael Succow 1997 den Al-
ternativen Nobelpreis der 
Right Livelihood Award Foun-
dation erhält.  
 
Wie Michael Succow sein 
Coup gelungen ist, wer ihn 
dabei unterstützt hat und in 
welchen Ländern er ebenfalls 
für die Einrichtung von Natur-
schutzgebieten gesorgt hat, 
steht im Mittelpunkt des 60-
minütigen Dokumentarfilms.  
 
Der Film ăWie geht Na-
tur?!ò ist am 23. April um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus 
in Rohrbeck, Dorfstr. 6 zu 
sehen. 
 
Dr. Hannes Petrischak, Lei-
ter des Geschäftsbereichs Na-
turschutz bei der Heinz Siel-
mann Stiftung, ergänzt mit sei-
nem Wissen und seiner Erfah-
rung den Film und steht an-
schließend als Diskussions-
partner zur Verfügung.  
 

¶ Elisabeth Fleisch 

23.04.26 um 19:30 h in Rohrbeck: ăWie geht Natur?!ò  

Ein Film über den Träger des  

Alternativen Nobelpreises Michael Succow  

Barbershop, Swing, Pop, Schlager ... alles  
a capella mit dem Quartett  
ăBare Necessitiesò  
und den ă17 singenden Personenò 

Sonntag, 31. Mai 2026, um 17 Uhr 
Dorfkirche Rohrbeck    Eintritt frei 
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Gottesdienste und Besonderes   

Dallgow  Rohrbeck  

Stand: 20.02.2026 Dallgow  Rohrbeck 
Mªrz 2026 

01 So Reminiszere   10:30  Gottesdienst 

06 Fr     08:15 Morgenandacht 

08 So Okuli 10:30 Familiengottesdienst Weltgebetstag   

13 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus     08:15 Morgenandacht 

15 So Laetare   10:30  Gottesdienst mit Abendmahl 

20 Fr     08:15 Morgenandacht 

21 Sa   10:00 Fahrradwerkstatt im Pfarrhof               15:00 Kindermusical "Franziskus" 

22 So Judika     

27 Fr   19:30 Gebetsabend 08:15 Morgenandacht 

29 So Palmarum 10:30 Gottesdienst   

April 2026 

02 Do Gr¿ndonnerstag     

03 Fr Karfreitag 10:30 Gottesdienst 15:00  Andacht zur  Sterbestunde 

04 Sa Karsamstag  17:00 Familienandacht   

05 So Ostersonntag 05:30 Osternacht-Gottesdienst mit Taufen   

06 Mo Ostermontag   10:30 Gottesdienst mit SeestraÇenensemble

10 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus    

12 So Quasimodogeniti   10:30  Gottesdienst mit PD Brass 

17 Fr     08:15 Morgenandacht 

18 Sa   10:00 Fahrradwerkstatt im Pfarrhof   

19 So Miserikordias Domini 10:30 Familien-Gottesdienst                                     
17:00 Dallgower Konzerte                                
Ensemble Milonga Sentimental 

  

23 Do     19:30 Filmvorf¿hrung: "Wie geht Natur?" 

24 Fr   19:30 Gebetsabend 08:15 Morgenandacht 

25 Sa      

26 So Jubilate     

Mai 2026 

03 So Kantate 17:00 Dallgower Konzerte Jazz im Mai 10:30  Gottesdienst 

08 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus  08:15 Morgenandacht 

09 Sa   10:00 Fahrradwerkstatt im Pfarrhof   

10 So Rogate 10:30  Gottesdienst 15:00 Kaffeekonzert 

14 Do Christi Himmelfahrt 10:00 Himmelfahrts-Gottesdienst                  am 
Falkenhagener See 

  

17 So Exaud     

22 Fr     08:15 Morgenandacht 

24 So Pfingstsonntag 10:30 Pfingst-Gottesdienst   

25 Mo Pfingstmontag  17:00 Dallgower Konzerte, Hoyer Trio   

29 Fr   19:30 Gebetsabend 08:15 Morgenandacht 

31 So Trinitatis   10:30  Gottesdienst 
17:00 Konzert "Bare Necessities" und          "17 
singende Personen" 
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Gottesdienste und Besonderes   

Seeburg  
  

¶ 08.03.2026 Weltgebetstag 

  Mitbringbuffet 

  10:30  Kirche Dallgow 
 

¶ 21.03.2026 

  Kindermusical ăFranziskusò 

  15:00  Kirche Rohrbeck 
 

¶ 05.04.2026 Osternacht 

  Mit anschließendem Frühstück 

  05:30  Kirche Dallgow 
 

¶ 05.04.2026 Ostergottesdienst 

  10:30  Kirche Seeburg 

¶ 06.04.2026 

  Ostermontaggottesdienst 

  Seestraßenensemble 

  10:30  Kirche Rohrbeck 
 

¶ 19.04.2026 Dallgower Konzerte 

  Ensemble Milonga Sentimental 

  17:00  Kirche Dallgow 
 

¶ 23.04.2026 Filmvorführung 

  19:30  Gemeindehaus Rohrbeck 
 

¶ 03.05.2026 Dallgower Konzerte 

  Crocodile Princess Jazzorchestra 

  17:00 Kirche Dallgow 
     

¶ 14.05.2026 Himmelfahrt 

  10:00 Falkenhagener See 

¶ 24.05.2026 Pfingstgottesdienst 

  10:30 Kirche Dallgow 

¶  10.05.2026  Kaffeekonzert 
  15:00 Kirche Rohrbeck 
 

¶ 25.05.2026 Dallgower Konzerte 
  Hoyer Trio 

  17:00 Pfarrgemeindehaus Dalllgow 

¶ 31.05.2026  Konzert 
  "Bare Necessities"    

  17:00 Kirche Rohrbeck 
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Seeburg   

  01 So 

  06 Fr 

  08 So 

  13 Fr 

  15 So 

  20 Fr 

  21 Sa 

10:30 Gottesdienst 22 So 

  27 Fr 

  29 So 

  02 Do 

  03 Fr 

  04 Sa 

10:30 Ostergottesdienst 05 So 

10:30 Gottesdienst mit SeestraÇenensemble   06 Mo 

  10 Fr 

  12 So 

  17 Fr 

  18 Sa 

  19 So 

   23 Do 

  24 Fr 

  25 Sa 

10:30  Gottesdienst mit PD Brass 26 So 

  03 So 

  08 Fr 

  09 Sa 

  10 So 

  14 Do 

10:30 Gottesdienst 17 So 

  22 Fr 

  24 So 

  25 Mo 

  29 Fr 

17:00 Konzert "Bare Necessities" und          "17 
  31 So 
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Aus dem Gemeindeleben  

Der neue Opferlichtständer in der Dallgower Kirche 

Dallgow  
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